
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 45

Illustration: Vexierbild

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Pelden der ^ogd
Qs ift die 3agd ein Sportoergnügen.
2Benn man fte roaidgerecht betreibt.
Soch bleibt Sioersliches rügen,
Sei dem. der nur fo umecheibt.
Clnd gleich dem milden TRarodeur
51Zißbraucht fein gutes Schießgeroehr.

SKehgeißen fchießen roird oom 3äger
23erpönt das roeifj man überall.
23ei uns gibt's leider (Bott's joroàger 1

Sufchklepper, roo das nicht der öall.
Sie knallen (Beißen roeg gleich oier,
3er 3agd3ur Schand fleh 3um iptäficr

3m 2luto roird dann folche 23eute

ßeimlich oerftaut und hui daoon!
Soch gibt's noch aufmerkfame Ceute;
Horbas: eins, 3roeil es hat ihn fchon 1

Sen man erroifchte Sakermentl
2Ber roär's? (Bin tjagdklubpräpdentl

's gilt, ein (Srempel ftatuierenl
Candgraf, fei hart 1 2Zimm' ihm 's patent
Ser Gräfes foll die Suße fpüren.
Saß fie ihm auf die Tiägel brennt.
2Ber derart fchändet 's ^agdreoier.
Steht felbft bedeutend unterm Sieri

Sftebelfpalter

£Det0e töocfye

Ser 5?oßmehger Saftian überlegt hin
und her, roie auch er die ^Konjunktur der

roeißen 2Soche ausnützen könne. Schließlich

läßt er folgende 2in3eige los:
28ährend der roeißen 2Soche prima

Schimmelfleifch. !ßferdefchlächter 23a-

ftian." h.

2Juf der Srambahn ßlnlerplattform
Sind acht (I) Säfelchen jum lefen.

Slefes überftelgl roohl fdion die Rorm
3m Serkehrsoerordnungsroefen.
2Sas man tun und laffen foll.
Sieht da fchroarj auf roeifj oerkQndigt.
Rur in puncto Srau'nhufnadeln
2Sird frlfch-froh d'rauflos gefündlgtl e

Kleine Hacf)ricf)ten
Rloskau reorganlflert die rote 2irmee, es ift

eine Reduktion befchloffen, die Rlannfchaflen follen

oon 300,000 auf 450,000 Wann oermindert
roerden.

* *
Sie Sihungen des deutfehen Reichstages jur

(Entgegennahme der Regierungserklärungen über

Oberfchleflen find oertugt roorden. 2>er Reichs-

kan3ler machte einen ©ang durch die leeren

Stühle. ÎBIefer Stuhlgang foll Ihm fehr bekommen

fein. (Er roll) den Seutfchnatlonalen einen gleichen

©ang empfehlen, damit fie fich auf den Durchfall
bei den nächften 2öahlen oorbereiten können.

* *

3n der fran3Öfifchen Rammer hat fierr Wandel

oon ßerrn (Escoffier eine Ohrfelge erhalten. Sas
roar bitler, aber gefchmackooll, denn jede Röchln

roeifi, daf) eine bittere Rtandel den Ruchenteig

fchmackhafter macht.
* *

*
Portugal hat feit dem Beftand der Republik

die 99. Reoolution durchgemacht. Sie hunderlfte
Reoolution foll endlich den Rönlg 21Tanuel roleder-

bringen. Rlan hofft flark darauf, dafj fleh der

Sland der Rabarets dadurch roieder heben roird.
Rlanuel foll bereits eine Rackttänjerln an Stelle
der fchönen Sallsla engagiert haben.

Sraugott Clnoerfland

J\u6 der 6cl}ule
Ser Cehrer (roelcher in der oorigen

Stunde den Schülern auf der 2<arte
die 2ilpenpäffe gezeigt hat): ßansli,
roas ift das für ein ^3aß? 3ft es der

Simplon?
ßansli: 2Iei, der ifch es nüd!
Cehrer: 2ïun, roas ift's dann für einer

ßansli: ße fufcht e $aß 1

Cehrer: ©an3 recht, der Suftenpaß!
Siesmal kriegft en Öeuferl a. g*.

<fr tvtU (0 genau miffen
TRorli hatte das Clnglück. einmal

Cäufe auf feinen ßaarfchopf 3U

bekommen. Seine 2ïïutter unter3og ihn
hierauf einer gründlichen 2£einigungskur
und fchärft ihm nachher ein: TRarJi,
du faift dänn uf d'r Straß nüd, du hebift
Cüüs gha!"

21ber uf-em Srottoir?" gab 2RarJi

fragend 3urück. 3r0iS

XMq» Karl
(Es gab der potentat
Sein 2Sort dem Bundesrat,
gm Cande hübfeh 3U bleiben.
Riehls Summes mehr 3U treiben.

©r aber dacht' in feinem Sinn:
2Ich, das Ift roenig; hört 'mal her:
3ch bin ein Rönlg, das Ift mehrl

(Es gab der potentat
Sein SSort dem Bundesrat,
3n Srift oon dreien Sagen
Sen 21bfchled an3ufagen.
Sa fagt' er fich in (lodern Sinn:
So untertänig? Sas Ift fchroer:

3* bin ein Rönlg, das Ift mehrl

©s gab der potentat
Sein 2Sort dem Sundesrat,
Su laffen alle Sücke,

3u folgen dem ©efchicke.

Sa fliegt er fort In freolem Sinn,
Und grell mljjtönlg klingt's daher:
Run bin Ich Rönlg, das Ifl mehrl

Sugen Sulermeiftïr

f\m der hohem £Co'chrerfcf)ule

Cehrer; 2öas oerfteht man unter pari-
tätifch?

2Inna1iefe 23ün3Ü: 2Benn die Katholiken

ein 2Balliferfeft oeranftalten und

proteftantifche Söchter feroieren helfen

dürfen e

üextecbüd

28o Ift der Sremdenführer?

Der fcrmetdige <Trämler

3n 3flrich gibt's einen Srämler,
Ser Ift bei joten beilebt,
2Sell er fich nicht als Serner
Und nicht als Sürcher gibt.
©r hat auf Salularelsleln
2Sohl manches aufgefchnappt
Und fich am fchneldlgen Sprechton
ffianj offenbar erlabt.
Srum ruft er heut' nicht etroa
Saradeplah 1", das roär' lätj:
Sielmehr mit Sonnerftimme
(Rlan lächelt): Särädebläh!" e

Scfytmeriger fall
2öarum beuten die Seutfchen den

^Solen nicht freiroillig Zeuthen?"
2öeil, roenn die Seutfchen den pîolen

SSeuthen beuten roürden, die $olen Seu-
then als erbeutete 23eute betrachten und
den Seutfchen doch nichts dafür beuten
roürden!" ß. et.

OriefEafien der Redaktion
tll. P. in 3. Sas roäre

ein gan3 netter Sllderoorrourf
geroefen: Ser ©enfer Salo-
mo mit (Efelsohren". den ein
Gondoner Blalt mit grofier
Refpekllofigkelt oordem
Sölkerbund feinen Cefern
oorgeftellt hat.

ntufcli. Son einem dunklen
Ranonendonner" aus der

©egend oon Sudaörs roufite
kür3llch der Bund" 3U

berichten, ©s dürfte fich dabei kaum um eine neue
(Erfindung, als um ein Sruckfehlerlein handeln.

fi. 3. in <5. Ser oerfteinerle 2Ilbert Steffen,
früher ein Serner, jetjt der Sornacher ©oethe,
läfjt fleh in feinem eben erfchienenen erften ©e-
dichtbänddien u. a. roie folgt oernehmen:

Seuerrotes Sohlen
auf der Slumentrlfl
luftig hin und roieder fpringt:
Sei den Raprlolen
eine Sllberfchrift
fleh aus feinen Rüftern fchllngt.

©s Ift In der Sat merkroürdig. roas fo ein
feuerrotes, modernes Segafuspferd für Raprlolen
3U machen Imftande Ift. So roeifj 21lbert Steffen
bei einem Sefuch Im ßades oon einer 21rena
ungeheuren Rades", roas fich prompt auf ßades
reimt, 3U berichten, roelche die Schlange als
getreuer Solljlft des eig'nen Seelenflaates (I) be-
grenjt hat." Rtehr kann man oon moderner
©oetheanumpoefie roohl nicht oerlangen 1

fi. K. In 3. Unfere Sheaterkrlllk treibt
mitunter rounderfame Slüten. So kommt ein offenbar

noch blutjunges Sürfchlein, das den fchon
taufend Rlale über die Sretter gegangenen Sfarrer
oon Rirchfeld" oorher noch nie gelefen hat, daju,
den klafflfchen Schöpfer der Sauernkomödie,
Cudroig 21njengruber, an3ufpucken und das
genannte Solksftück in der Serner ZBoche" 3U

oerungllmpfen, Indem er fogar Sufch 3itlert: 3u-
erft ift man blofj Cnrlker. das Srama ift fchon
fchroierlker" (II). 21njengruber. dem Schöpfer des
RIeineidbauer", kann es freilich gleichgültig fein,
ob fein Senkmal in SOIen oon einem
mondanbellenden ßundchen oerunreinigt roird, am (End'
ift's gar ein klerikales. 2Jlfo legen Sie's lächelnd
3um andern 1 ©ruh 1

fi. III. in tX. Ser 2öalllferbote" hat gemeldet,
dafi 3U 21llerfeelen In Raron das grlllpar3erifche
Sheaterftück Sie Rhnfrau" aufgeführt roerde.
das 2Berk des Sichlers mil feinem berühmten
Runftflnn." Um Raron herum fcheint der Runfl-
finn nicht eben berühmt 3U fein, ©rufil

R. OT. in Ö). 23le fagte doch jene Serner
3nfchrlft?

(E jede redt oom ^TJrlisabbau.
U jede meint, der ander foul

£. K. In 3- 3)09 fürroahr ein praklifcher
Solksdlchler. der die 2Jrbeiler oerrecken", In der
Salonausgabe" feines Süchlelnä fie aber etroas
3arter oerenden" läfit. Rnfchelnend ein roohl-
lemperlerler S°el I

Sruck und Serlag:
«fticnoefeUfct)aft 5ean $vey, 3öricf), Slanaftr. S/7

Selephon Selnau 10.13

Helsen üer ^agö
Es ist ciie Iagd ein Sportoergnügen.
Wenn man sie waldgereckt betreibt.
Dock bleibt Dioersiickes zu rügen.
Bei cism. cier nur so umecbeibt.
«Und gleicb ciem wilden Marodeur
Alißdrouckt sein gutes Sckießgewebr.

Rebgeißen scbießen wirci vom Jäger
Verpönt cios weiß man überall.
Bei uns gibt's leicier Gott's jowäger!
Busckklepper. wo cias nicbt cier Sali.
Sie knallen Geißen weg gieick vier.
Der Jagd zur Scboncl sicb zum Pläsier!

Im Auto wirci ciann solcbe Beute
Keimiick verstaut unci bui clavon!
Dock gibt's nocb aufmerksame Leute:
Aordas: eins, zwei! es bat ibn scbon!
Den man erwiscbte Sakerment!
Wer war's? Ein Iagdkiudpräsident I

's gilt, ein Exempel statuieren!
Landgras, sei bart Nimm' ibm 's Patent
Der Präses so» ciie Buße spüren.

Daß sie ibm aus ciie Nägel brennt.
Wer derart scbändet 's Jagdrevier.
Stekt selbst bedeutend unterm Tier!

Nebeispalter

Weiße Woche

Der Roßmetzger Bastion überlegt bin
und ber. wie oucb er die Konjunktur der

weißen Wocbe ausnützen könne. Scbiieß-
iicb läßt er folgende Anzeige los:

Wäbrend der weißen Wocbe prima
Scbimmelsleiscb. Pserdesckiäckter
Bastion." Tn.

flus Großzürich
Auf cler Tramdakn kZlnlerplatisorm
Sincl ackt (I) Täf-Icken zum lesen.

Dieses übersteigt wokl sckon clie Aorm

Im B-rkebrsoerordnungswesen.
Was man tun unci lassen so».

Siekt cla sckwarz auf welsz verkündigt.
Aur in Puncts Srau'nbutnadein
Wlrcl srisck-srok d'rausios gesündigt! -

kleine Nachrichten
Moskau reorganisiert clle rote Armee, es Ist

eine Reduktion bescklossen. die Marmsckaflen sollen

von 200.000 auf 450,000 Alann vermindert
werden.

Die Sitzungen des deulscken Relckstages zur
Entgegennakme der Regierungserklärungen üder

Oberscklesien sind vertagt worden. Der Reickskanzler

mackte einen Gong durck die leeren

Stükle. Dleser Stuklgang so» ikm sekr deKommen

seln. (kr wl» den Deulscknotlonolen einen gleicken

Gang empsiklen. damit sie sick aus den Durckfa»
bei den näcksten Waklen vorbereiten können.

In der sranzösiscben Rommer Kot Kerr Alande!

von kZerrn Gscossier eine (Zbrfelge erkalten. Das
war bitler. ader gesckmackoo». denn jede Röckin

weiß, dich eine diltere Alande! den Ruckenteig
sckmackkasler mackt.

Portugal kat s«!> dem Bestand der Republik
die Revolution durcbgemacbt. Dle buncierlsie

Révolution so» encMcb den Rönig Alonuel
wiederbringen. Man bossl stark darauf, dasz slck der

Sland der Radorets dadurcb wieder beben wird.
Manuel so» bereits elne Aackilänzerln an Slelle
der sckönen Dallsla engoglert baben.

Trougolt cinoerslanli

/lus öer Schule

Der Lebrer (weicber in der vorigen
Stunde den Scküiern ous der Rorte
die Alpenpässe gezeigt bot): Kansii.
was ist das sür ein Paß? Ist es der

Simpion?
Kansli: Aei. der iscb es nüd!
Lebrer: Aun. was ist's dann sür einer

Kansli: kZe suscbt e Paß!
Lebrer: Ganz recbt. der Sustenpaß!

Diesmal kriegst en Seuser! 21. sc-i.

<kr will es genau wissen

Aîoxii batte das (Unglück, einmal
Läuse ous seinen Kaorsckops zu
deKommen. Seine Alutter unterzog ikn
kierous einer gründiicken Rsinigungskur
und scbärst ibm nackker ein: Aloxll.
du soist dänn us d'r Straß nüd. du kebist

Lüüs gbo!"
Ader us-em Trottoir?- gab Aîoxli

fragend zurück.

König" Kar!
Es gad der Potentat
Seln Wort dem Bundesrat.

Im Lande kübscb zu bleiben.
Aickis Dummes mebr zu treiben.

Er ober dockt' In seinem Sinn :

Ack, dos lst wenig: kört mal ker:

Ick bin ein Rönig. das ist mebr!

Es gad der Potentat
Sein Wort dem Bundesrat.

In Srist von dreien Tagen
Den Adsckled anzusagen.

Da sogt' er sick ln stolzem Sinn:
So untertänig? Das ist sckwer:

Ick bin eln Rönig, das Ist mekr!

Es gab der Potentat
Seln Wort dem Bundesrat.
2u lassen alle Tücke.
5Zu folgen dem Gescklcke.

Do fliegt er fort ln sreolem Sinn.
Und grell mlsztönig kilngt's daker:
Aun bin icb Rönig, das ist mekr!

Eugen Sutermîlfter

^us öer höhern Töchterschule

Lebrer: Was versiebt man unter pari-
tätisck?

Annoliese Bünzli: Wenn dieRatbo-
iiken ein Waliisersest veranstalten und

protestantiscke Tockter servieren beisen

dürsen I -

vexierbilö

Wo ifl der Sremdensübrer?

Ver sthneiöige Trämler
In 5Zürick gibi's einen Trämler,
Der lst bei Exoten beliebt.
Well er stck nickt als Berner
«Und nickt als Jürcker gibt.
Er bot aus Balularelslsln
Wokl manckes aufgescknappt
Und stck om sckneidlgen Spreckton
Ganz offenbar erlabt.
Drum ruft er beut' nickt etwa
.Paradeplatz I', das wär' lätz:
Blelmekr mlt Donnerstimme
(Man läckelt): Pärädeblätzl' -

Schwieriger Hail

Warum deuten die Deutscben den

Polen nicbt freiwillig Beutben?"
Weil, wenn die Deutscben den Polen

Beutben beuten würden, die Poien Beutben

als erdeutete Beute betrackten und
den Deutscben docb nicbts dasür beuten

würden!" k. <s>.

Sriefkasten üer keöaktioa
M. p. in Z. Das wäre

eln ganz neiter Bllderoorwurf
gewesen: Der Genfer Solo-
mo mlt Eselsokren'. den eln
Londoner Blalt mlt großer
Respekliostgke» vordem Böi-
kerdund selnen Lesern
vorgestellt ka».

Mutzli. Bon elnem dunklen
Ranonenclonner' aus der

Gegend von Budaörs wußte
kürzlick der .Bund' zu be-

ricklen. Es dürfte sick dabei kaum um eine neue
Erfindung, als um eln Druckfeklerlein bandeln.

h. In G. Der versteinerte Albert Siesten.
früker ein Lerner, jetzt der Dornacker Goetke.
läszt stck in seinem eben erscklenenen ersten Ge-
dlcklbändcken u. a. wle soigt vernekmen:

Seuerrotes Sokien
aus der Blumenlrlsl
lustig kin und wieder springt:
Bei den Raprlolen
elne Sllderscbrist
stck aus selnen Rüstern scklingt.

Es Ist In der Tat merkwürdig, wos so «In
feuerrotes, modernes Pegasuspferd für Raprlolen
zu macken Imstande ist. So welsz Albert Stessen
bei einem Besuck im Kodes von einer Arena
ungekeuren Rades', was stck prompt auf Kodes
reimt, zu bericklen. welcbe die Scklange als
getreuer Pollzlst des eig'nen Seelenstaates
begrenzt bat.' Mekr kann man von moderner
Goelkeonumpoeste wokl nlckt verlangen!

H. R. in Z. Unsere TbeaisrkrIIIK treibt mit-
unler wundersame Blüten. So kommt eln ossenbar

nock blutjunges Bürscbleln, das den scbon
tausend Mals üder die Bretter gegangenen .Pfarrer
von Rlrckseld' vorker nock nie gelesen kat, dazu.
den Klasstscben Scköpser der Bauernkomödi«.
Ludwig Anzengruder, anzuspucken und das
genannte Aolksflück ln der .Berner Wocbe' zu
verunglimpfen, indem er sogar Busck zitiert: .Zu¬
erst ist man biosz Lyriker, das Drama lst sckon
sckwierlker' (>I). Anzengruder. dem Scköpser des
.Melneldbauer'. kann es srelllck gleickgülllg sein.
od seln Denkmol in Wien oon einem mond-
anbellenden Klindcken verunreinigt wird, am End'
ist's gar eln klerikales. Also legen Sie's Iäckeind
zum andern! Gruß!

h. M. In k. Der .Waillserdote' bat gemeldet.
daß zu Allerseelen In Roron das grlllparzerlscbe
Tkeaterstück .Die Atinfrau' ausgesükrt werde.
dos Werk .des Dicklers mil selnem derükmlen
Runflstnn.' Um Roron Kerum sckeint der Runst-
sinn nickt eden derükmt zu sein. Gruß!

ZK. M. in M. Wle sagte dock jene Berner
Insckrist?

E jede redt vom Prllsodbau.
ll jede meint, der ander soul

ll. R. in Z. Dos Ist sürwokr eln prakllscker
Bolksdlcbl-r. der dle Arbeiter .oerrecken', ln der
.Salonausgade" seines Bückleins ste ader elwas
zarter .oerenden' laszt. Anscbelnend eln wokl-
lemperlerler Poel l
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